
Zwei Feuerschalen für Feiern 
 
Gelebte Partnerschaft zwischen Wirt-
schaftsbetrieb aus Meitzendorf und 
der Gemeinde Barleben zeigte sich 
in der Spende von zwei Feuerschalen 
eigens für Gemeindefeiern aus Rest-
material gefertigt, die Bürgermeister 
Frank Nase von der Laempe Mössner 
Sinto GmbH überreicht wurde.  S. 3 
 

Stammzellspende benötigt

Der Verein Blaue Nase hilft e. V. 
wendet sich mit einem dringenden 
Aufruf an alle Menschen in Barle-
ben: Die sieben Monate alte  Alissia 
benötigt dringend eine Stamm-
zellspende, da sie an Leukämie 
erkrankt ist. Lassen Sie sich typi-
sieren!  � S. 14

Mit Themen-Torten ins TV

Die Fernsehsendung "Das große Ba-
cken" ist für Menschen, die Torten 
lieben, ein sehr bekanntes Format. 
An den Ofen dort hat es auch Janina 
Schwarz aus Barleben geschafft. Sie 
darf in der aktuellen Staffel mitba-
cken. Der Mittellandlandkurier hat sie 
zu Hause besucht (Titelbild).�S. 22/23
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Bürgermeister nimmt zwei Feuerschalen entgegen
>> Ein gelungenes Beispiel für ge-
lebte Partnerschaft zwischen lokaler 
Wirtschaft und der Gemeinde zeigte 
sich kürzlich in Meitzendorf. Bürger-
meister Frank Nase besuchte die 
Laempe Mössner Sinto GmbH, um 
zwei imposante Feuerschalen ent-
gegenzunehmen, die künftig bei 
Veranstaltungen der Gemeinde Bar-
leben zum Einsatz kommen werden.
Gefertigt wurden die rund 140 Zen-
timeter im Durchmesser großen 
Feuerschalen von Mitarbeitenden des 
Unternehmens in Eigenregie. Sie ver-
wendeten dafür übrig gebliebenes 
Material eines früheren Auftragspro-
jekts, das ursprünglich zur Entsorgung 
vorgesehen war. Doch anstatt das 
hochwertige Metall zu verschrotten, 
entwickelten die Mitarbeitenden krea-
tive Ideen zur Weiterverwertung. Die 
Idee, daraus Feuerschalen herzustel-
len und der Gemeinde zu schenken, 
setzte sich durch und wurde mit viel 
handwerklichem Können und Team-
geist umgesetzt.
„Solche Initiativen zeigen, wie 
wertvoll die Zusammenarbeit von Un-
ternehmen und Kommune sein kann“, 
so der Bürgermeister. „Ich bin be-
geistert von der Kreativität und dem 
Engagement der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Die Feuerschalen werden 
unsere Feste bereichern und sind 
zugleich ein Symbol für den Gemein-
schaftssinn in unserer Gemeinde.“
Die Feuerschalen sollen künftig bei 
Veranstaltungen und Gemeindefesten 
als stimmungsvolle Wärmequelle und 
Treffpunkt dienen.
„Es erfüllt mich mit großem Stolz, 
dass wir hier in der Gemeinde Bar-
leben Unternehmen haben, die nicht 
nur wirtschaftlich stark sind, sondern 
auch soziale Verantwortung überneh-
men und sich aktiv ins Gemeindeleben 

einbringen“, betonte Bürgermeister 
Frank Nase weiter.
Auch das Unternehmen zeigt sich zu-
frieden. „Das Projekt hat nicht nur 
einen praktischen Nutzen gebracht, 
sondern auch den Teamgeist unter 
den Mitarbeitenden gestärkt. Es war 

schön zu sehen, wie aus einer spon-
tanen Idee ein greifbares Ergebnis 
wurde, das nun vielen Menschen 
Freude bereiten wird“, sagte Thomas 
Probian, Bereichsleiter Einkauf & Ma-
terialwirtschaft der Laempe Mössner 
Sinto GmbH.� (aa)
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Müssen für die Übergabe der Feuerschalen schwer heben: (von rechts) Bürgermeister Frank Nase, 
Thomas Probian, Andreas Zentgraf und Oliver Bahrs von der Laempe Mössner Sinto GmbH
� Foto: Thomas Zaschke
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Auf die Räder, fertig, los: StadtRadeln auch 2025
>> Die Gemeinde Barleben nimmt 
wieder an der Aktion „StadtRadeln" 
teil. Alle Bürgerinnen und Bürger sind 
aufgerufen, sich an der Mitmachak-
tion zu beteiligen und gemeinsam für 
ein besseres Klima in die Pedale zu 
treten. Das „StadtRadeln" findet nach 
den Sommerferien vom 25. August 
bis 14. September statt. Ziel ist es, 
in dem dreiwöchigen Aktionszeitraum 
möglichst viele Wege klimafreund-
lich mit dem Rad zurückzulegen und 
so viele Kilometer wie möglich für die 
Gemeinde Barleben zu sammeln. Ob 
auf dem Weg zur Arbeit, zur Schule 
oder in der Freizeit – jeder geradelte 
Kilometer zählt!
„Radfahren hält fit, macht Spaß und 
trägt aktiv zum Klimaschutz bei. Wir 
freuen uns über jede Teilnehmerin 
und jeden Teilnehmer, die mit uns ein 
Zeichen für nachhaltige Mobilität set-
zen", so Bürgermeister Frank Nase. 
Mitmachen können Einzelpersonen, 
Teams, Vereine, Schulklassen oder 
Unternehmen – je mehr, des-
to besser! Interessierte kön-
nen sich ganz einfach online 
registrieren und ihre gefah-
renen Kilometer eintragen. 
Die Anmeldung erfolgt unter 
www.stadtradeln.de/barle-
ben - gern auch über den ne-
benstehenden QR-Code. Die 
Registrierung für Teams und 

Radelnde ist ab sofort möglich. Die 
Gemeinde Barleben ruft alle sportbe-
geisterten und umweltbewussten Bür-
gerinnen und Bürger dazu auf, sich am 
„StadtRadeln" zu beteiligen. Lassen 
Sie uns gemeinsam zeigen, dass Bar-
leben in Sachen nachhaltige Mobili-

tät vorne mitfährt! Die 
Aktion „StadtRadeln" 
2025 wird vom Ministe-
rium für Infrastruktur 
und Digitales und der 
Arbeitsgemeinschaft 
Fahrradfreundl iche 
Kommune Sachsen-
Anhalt e. V. unter-
stützt. � (tz/aa)

Alle Radler*innen können beim "StadtRadeln" mit einer App für die Gemeinde Kilometer sammeln. 
� Fotos: M. Stosberg/Unsplash

Wir suchen die aktivste Schulklasse 
in Barleben! Macht mit beim Stadt-
Radeln und gewinnt 250 Euro für 
eure Klassenkasse. Wie das geht?
1. Stadtradeln-App aufs Handy laden.
2. Team für eure Klasse erstel-
len (Klasse und Schule im Namen 
angeben).
3. vom 25.08. – 14.09. so viele Ki-
lometer auf dem Fahrrad sammeln 
wie nur möglich.
Registrieren könnt ihr euch unter 
www.stadtradeln.de/barleben. Prä-
miert werden nur Schulklassen aus 
Barleben. Die sportlichste Klasse 
wird  am 20.09.2025 am Verwal-
tungsamt gekürt.
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Baumaschinen und Kleinstmaschinenverleih.
Außenanlagen Gestaltung und Baggerarbeiten.

Schnell, zuverlässig, fair!

RBR GmbH
Inhaber Daniel Reichert

Barleben 
 

Telefon 0176/4761 0096
www.rbr-gmbh.de

Mail: d.reichert@rbr-gmbh.de

Mit unseren Maschinen für Ihren Bau
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Kira Brahm
Mobil: 0176-211 70 182

Ebendorfer Straße 19
39179 Barleben
Tel.: 03 92 03-96 97 41

logopaedie-kira@gmx.de
www.logopaedie-kira.de

Inspektion • Klimaservice • TÜV (HU & AU)
Reifenservice & Einlagerung

Karosseriearbeiten • Lackierung
Autoglas- & Unfallreparatur

Inh. Kristin Oppermann

Haldensleber Str. 10
39179 Barleben OT Ebendorf

Telefon  039203 5436
E-Mail info@autowehling.de

Ihr Partner für Reparaturen rund um‘s Fahrzeug

Bilder nur noch digital
>> Seit Mai dürfen Passbilder für Per-
sonalausweise und Reisepässe nur 
noch in digitaler Form verwendet wer-
den. Selbstgemachte Fotos und Bilder 
aus Fotokabinen außerhalb des Ein-
wohnermeldeamtes sind nicht mehr 
zulässig. Damit sollen Manipulation 
und Dokumentenfälschung durch das 
sogenannte Morphing, das Verschmel-
zen zweier Bilder von verschiedenen 
Menschen zu einem Bild, verhindert 
werden.
Um den Fotoservice zukünftig auch di-
rekt im Einwohnermeldeamt anbieten 
zu können, hat die Gemeinde Barleben 
zwei zertifizierte Fotoaufnahmegeräte 
angeschafft. Mit der Installation dieser 
Fotoautomaten ist die Übergangsre-
gelung erledigt, wonach Antragsteller 
weiterhin ein Passbild in Papierform 
einreichen durften, solange dieses 
nach dem 25. Mai aufgenommen 
wurde. Die Kosten für ein Lichtbild be-
tragen 6 Euro. Zusätzliche Wege zur 
Beschaffung eines Fotos für Ausweis 
oder Reisepass können so für jene 

entfallen, die keine Möglichkeit haben, 
zu einem Fotografen zu fahren. 
Das neue System zur Erfassung von 
Gesichtsbildern, Fingerabdrücken 
und Unterschriften ermöglicht einen 
medienbruchfreien Prozess im Einwoh-
nermeldeamt. Digital angefertigte, 
qualitativ hochwertige Lichtbilder für 
Ausweisdokumente werden künftig 
nicht mehr auf Fotopapier ausgedruckt 
und dann wieder eingescannt. Die 
Beantragung hoheitlicher Ausweisdo-
kumente verläuft künftig vollständig 
digital.
Alternativ können Bürgerinnen und 
Bürger auch weiterhin biometrische 
Passbilder bei einem Fotodienstleister 
anfertigen lassen. Die Bilder werden 
durch den Fotodienstleister danach 
digital an die entsprechende Behör-
de übertragen. Welche Fotostudios 
in der Nähe für die digitale Lichtbild-
übermittlung registriert sind, ist im 
Internet über www.alfo-passbild.com 
einzusehen. Die Regelung gilt bundes-
weit einheitlich.� (tz)

Digitale Lichtbilder für Personalausweise 
und Reisepässe können direkt im 
Einwohnermeldeamt der Gemeinde Barleben 
gemacht werden.� Foto: Thomas Zaschke 
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Standsicherheit wird geprüft
>> Im Rahmen der regelmäßi-
gen Verkehrssicherungspflicht wird 
auf den Friedhöfen in den nächs-
ten Wochen die Standsicherheit von 
Grabmalen überprüft. Ziel dieser 
Maßnahme ist es, mögliche Gefähr-
dungen durch lose oder nicht mehr 
standsichere Grabsteine frühzeitig zu 
erkennen und zu beseitigen.
Bei einer ersten Vorprüfung wurden 
bereits mehrere Grabmale als nicht 
standsicher erkannt. Diese sind gut 
sichtbar mit roten Warnaufklebern 
versehen worden. Die betroffenen 
Grabnutzungsberechtigten werden 
gebeten, sich zeitnah mit der Fried-
hofsverwaltung in Verbindung zu 
setzen. Sie sind verpflichtet, die 
Grabmale bis zur nächsten Prüfung 
fachgerecht durch einen zugelas-
senen Steinmetzbetrieb sichern zu 
lassen.
Auch wenn die Warnaufkleber zwi-
schenzeitlich entfernt worden sein 
sollten, werden diese Grabstel-
len weiterhin durch die Verwaltung 
kontrolliert. Es wird eine Liste der 

betroffenen Gräber geführt, sodass 
eine Nachverfolgung gewährleistet 
ist.
Die Friedhofsverwaltung weist darauf 
hin, dass sie bei akuter Gefährdung 
auch berechtigt ist, Grabmale vo-
rübergehend zu sichern oder im 
Einzelfall Maßnahmen zur Gefahren-
abwehr zu treffen. Für Rückfragen 
steht die Friedhofsverwaltung unter 
der Telefonnummer 039203/565-
2153 oder per Mail unter bauamt@
barleben.de gerne zur Verfügung.
� (Bau- und Ordnungsamt)

Nicht mehr standsichere Grabsteine werden mit 
solchen Aufklebern markiert.� Foto: Amann

Nur sparsam 
wässern
>> Wegen der anhaltenden Trockenheit 
hat der Landkreis Börde ab sofort ein 
Verbot zur Wasserentnahme erlassen. 
Dieses gilt zunächst bis zum 30. Sep-
tember 2025 oder bis es offiziell aufge-
hoben wird.
Bereits seit Anfang Juli ist es nicht mehr 
erlaubt, Wasser aus oberirdischen Ge-
wässern – wie Flüssen oder Seen – mit 
technischen Geräten wie Pumpen zu 
entnehmen. Dieses Verbot gilt auch für 
Eigentümer und Anlieger sowie für be-
stehende wasserrechtliche Genehmi-
gungen. Zusätzlich ist es untersagt, in 
der Zeit von 10 bis 19 Uhr Wasser aus 
Brunnen zur Bewässerung von öffent-
lichen oder privaten Grünflächen und 
Gärten, Sportanlagen wie Rasen-, Ten-
nis- oder Reitplätzen sowie für die land-
wirtschaftliche Beregnung zu nutzen.
Verstöße gegen diese Allgemeinverfü-
gung gelten als Ordnungswidrigkeit und 
können im Einzelfall mit einem Bußgeld 
von bis zu 50.000 Euro geahndet wer-
den.� (aa)
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110 mm

Kruger
Dienstleistungs GmbH

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

Dienstleistungs GmbH www.krueger dl.de

Ortsbürgermeister machen Sommerpause

Bitte beachten: 

In der Zeit vom 14. Juli bis zum 8. August (KW 29-32) entfällt die Ortsbürgermeis-
ter-Sprechstunde bei Christopher Schult in der Ortschaft Barleben. Ab Dienstag, 12. 
August, ist er dann wieder regulär ab 17 Uhr in seinem Büro für die Anliegen der 
Bürgerinnen und Bürger da. Vom 30. Juni bis 8. August findet auch keine Ortsbürger-
meister-Sprechstunde mit Marcel Leon im Bürgerhaus Ebendorf statt. Sommerpause 
macht auch Ortsbürgermeisterin Ramona Müller im Meitzendorfer Dorfgemeinschafts-
haus im August. Sie ist ab September wieder für die Bürgerinnen und Bürger erreichbar.

>> Die Ortsbür-
germeister und die 
O r t s b ü r g e r m e i s -
terin sind in den 
Ortschaften die An-
sprechpartner für 
die Bürgerinnen und 
Bürger und können 
Anliegen an die Ge-
meindeverwaltung 
weiterleiten. 

Die Bürgerinnen 
und Bürger der Ort-
schaften Barleben, 
Ebendorf und Meitzen-
dorf können sich mit 
Wünschen, Anregun-
gen oder auch Kritik 
an ihre Ortsbürger-
meister während der 
Sprechzeiten in den 
jeweiligen Ortschafts-
büros in Barleben, 
Ebendorf und Meit-
zendorf wenden.

 ﻿ | 7
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Verwaltung von

Immobilien aller Art

(auch WEG- und

SEG-Verwaltung)

Bewertung

-

Verkauf

-

Vermietung

 JJ&&JJ  IImmmmoobbiilliieenn                JJ&&JJ  HHaauussvveerrwwaallttuunngg

Fabrikenstr. 4, 39124 Magdeburg

Telefon: 0391/5313897 ▪ Fax: 0391/5313899

Mobil: 0170/1833182 ▪ E-Mail: hennermueller@web.de

SSeenniioorreennwwoohhnnaannllaaggee  „„FFrraannzziiSSkkaa““

Seniorengerechte Wohnungen mit Pflegedienst

Burgenser Str. 13

 39179 Barleben

Tel.: 0170/1833182

 hennermueller@web.de

Verwaltung von

Immobilien aller Art

(auch WEG- und

SEG-Verwaltung)

Bewertung

-

Verkauf

-

Vermietung

 JJ&&JJ  IImmmmoobbiilliieenn                JJ&&JJ  HHaauussvveerrwwaallttuunngg

Fabrikenstr. 4, 39124 Magdeburg

Telefon: 0391/5313897 ▪ Fax: 0391/5313899

Mobil: 0170/1833182 ▪ E-Mail: hennermueller@web.de

SSeenniioorreennwwoohhnnaannllaaggee  „„FFrraannzziiSSkkaa““

Seniorengerechte Wohnungen mit Pflegedienst

Burgenser Str. 13

 39179 Barleben

Tel.: 0170/1833182

 hennermueller@web.de

Auf die Rutsche, fertig, los!
>> Mit großer Freude und im Bei-
sein kleiner und großer Gäste haben 
Bürgermeister Frank Nase und Orts-
bürgermeister Christopher Schult 
dieser Tage den neugestalteten 
Spielplatz in der Ackerstraße in Bar-
leben feierlich eröffnet. Unter dem 
Motto „Landleben“ erwartet Kinder 
ab sofort ein fantasievoller Spielort, 
der nicht nur zum Toben, sondern 
auch zum kreativen Entdecken 
einlädt.
Der komplett umgebaute Spielplatz 
bietet eine Vielzahl neuer Spiel-
geräte. Ein liebevoll gestaltetes 
Spielhaus mit Rutsche, Kletterauf-
gang und Sandbaustelle bildet das 
Herzstück des Areals. Dazu gesellen 
sich eine Nestschaukel, ein Karussell 
mit Hühnerfiguren, eine Federwip-
pe in Form eines Hahns sowie eine 
Wackelplatte. Zwei neue Parkbänke 
laden Eltern zum Verweilen ein.
„Mit dem Spielplatz in der Acker-
straße schaffen wir nicht nur ein 
weiteres hochwertiges Spielangebot, 
sondern setzen bewusst auf Vielfalt 
und Abwechslung. Unser Ziel war es, 
den Kindern neue Erfahrungsräume 
zu eröffnen und ich denke, das ist 
uns hervorragend gelungen,“ beton-
te Bürgermeister Frank Nase bei der 
Eröffnung.
Die Gemeinde Barleben hat rund 
180.000 Euro in die Umgestaltung 
investiert. Es handelt sich bereits 
um den zweiten Bestandsspielplatz, 
der vollständig neu konzipiert und 

realisiert wurde. Besonderes Au-
genmerk lag bei der Planung auf 
der Abwechslung und dem pädago-
gischen Mehrwert der Spielgeräte. 
Bewusst wurde darauf geachtet, 
dass sich die Ausstattung nicht mit 
bereits bestehenden Spielplätzen 
überschneidet, sondern diese sinn-
voll ergänzt.
In den Ortschaften Barleben, 
Ebendorf und Meitzendorf gibt es 
insgesamt 17 Spielplätze für ver-
schiedene Altersgruppen. Auch 

hier sind im Zuge des Spielplatz-
konzeptes der Gemeinde Barleben 
Umgestaltungen durchgeführt und 
Spielgeräte erneuert worden. So sind 
zum Beispiel in Meitzendorf auf dem 
Spielplatz Drosselsteig ein neues Kü-
chenhaus und ein Flugzeug errichtet 
worden. Auf dem Spielplatz Enten-
teich in Barleben wurde ein neues 
Spielschiff „Arche“ aufgebaut.� (tz)

Mit dem Scherenschnitt durch Bürgermeister 
Frank Nase (hinten links) und Ortsbürgermeister 
Christopher Schult ist der komplett umgebaute 
Spielplatz in der Ackerstraße in Barleben 
eröffnet worden. 
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Sommer-Arbeiten auf den Friedhöfen
>> Im April 2025 wurde das im Jahr 
zuvor entwickelte Pflanzkonzept auf 
dem Friedhof in Ebendorf erfolgreich 
umgesetzt. Die Maßnahme erfolgte 
in enger Zusammenarbeit zwischen 
der vor Ort zuständigen Friedhofsmit-
arbeiterin Marie Dobberkau und dem 
Wirtschaftshof der Gemeinde.
Im Zuge der Umsetzung wurde die 
marode Backsteinmauer entlang der 
nördlichen Einfriedung vollständig 
abgerissen. An ihrer Stelle wurde ein 
neuer Doppelstabmattenzaun instal-
liert, der die Einfriedung dauerhaft 
sichert. Entlang des neu errichteten 
Zauns wurde ein etwa sechs Meter 
breiter Pflanzstreifen angelegt. Die-
ser wurde von Frau Dobberkau mit 
verschiedenen Rank- und Blühpflan-
zen bepflanzt, um einen natürlichen 
Sichtschutz und eine ansprechende 
Begrünung zu schaffen. 
Als Rankpflanzen wurden u.a. Klet-
terrosen, Wilder Wein und Clematis 
gesetzt. Ergänzt wurde die Pflan-
zung durch eine vielfältige Auswahl 
an Ziergehölzen, darunter: Mandel-
bäumchen, Flieder, Glanzmispel, 
Schneeball, Magnolie, Hartriegel und 
Jasmin. Die Einfriedung an der Bar-
leber Straße wurde mit Zierkirschen 
erweitert. Diese Auswahl sorgt für 
eine abwechslungsreiche Blüte über 
die Vegetationsperiode hinweg und 
wertet das Friedhofsbild deutlich auf. 
Des Weiteren wurden vor der Trau-
erhalle Eschen gepflanzt und alte 
Hecken, die durch Buchsbaumzüns-
lerbefall weichen mussten, durch 
Rhododendron ersetzt.
Weiterhin wurde der Ebendorfer 
Friedhof durch vier neue Sitzensem-
bles aus recycelbaren Materialien 

vom Wirtschaftshof installiert, diese 
sind pflegeleichter und langlebiger. 
Jedes Sitzensemble besteht aus 
einer Bank, einem Einzelsitz sowie 
einem Abfallbehälter.
Weiter geht es derzeit mit der Ins-
tallation der Sitzensembles auf dem 
Friedhof in Meitzendorf. Zu guter 
Letzt wurde zur besseren Erschlie-
ßung der Grabfelder im Bereich der 
Urnenreihen- und -wahlgräber eine 
neue Wegeführung angelegt. Auch 
hier unterstützte der Wirtschaftshof 
tatkräftig bei der Ausführung. 

In Barleben auf dem Neuen Fried-
hof wurden vom Wirtschaftshof die 
letzten Sitzensembles schon im 
April gesetzt und das Urnengrabfeld 
zur Ecole-Schule wurde wieder mit 
einer Rundbank ausgestattet. Diese 
Sitzgelegenheiten werden dankbar 
angenommen und genutzt.
� (Friedhofsverwaltung)

Marie Dobberkau mit einer der Rhododendronpflanzen, die mittlerweilse den Ebendorfer Friedhof 
schmücken.

Eines der neuen Sitzensembles auf dem Friedhof in Ebendorf.� Fotos: Gemeinde Barleben
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Hausmeisterservice & Baustoffhandel Telefon: 039203 62709
E-Mail: jan.otto@t-online.de www.jan-otto-md.de

Grünanlagenpflege
• Rasen mähen, düngen, pflegen
• Unkrautvernichtung durch Heißdampf (z.B. auf gepflasterten Flächen)
• Herbstrückschnitte aller Art (z.B. Hecken, Sträucher, Koniferen u.a.)
• Obstbaumschnitt

• Laubbeseitigung, Straßenreinigung

Containerdienst mit Multicar oder Lieferungen mit LKW
• 1,35 und 3,00 m³ Container
• Sand, Kies, Splitt, Schotter (Hartstein oder Recyclingmaterial)
• Mutterboden, Rindenmulch u.a.

Straßenreinigung oder Winterdienst

• Auf und vor Ihrem Firmengrundstück oder Ihrem privaten Grundstück
• Streugut Splitt oder Streusalz
• Winterdiensttechnik aller Art
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• 1,35 und 3,00 m³ Container
• Sand, Kies, Splitt, Schotter (Hartstein oder Recyclingmaterial)
• Mutterboden, Rindenmulch u.a.

Straßenreinigung oder Winterdienst

• Auf und vor Ihrem Firmengrundstück oder Ihrem privaten Grundstück
• Streugut Splitt oder Streusalz
• Winterdiensttechnik aller Art

Schülerlotsen-Einsatz gewürdigt

>> Am letzten Schultag vor den 
Sommerferien versammelten sich ei-
nige Schülerinnen und Schüler des 
ECOLE-Gymnasiums bereits in den 
frühen Morgenstunden zu einem 
besonderen Anlass. Noch vor Unter-
richtsbeginn trafen sich die Zehnt- und 
Elftklässler mit der stellvertretenden 
Bürgermeisterin der Gemeinde Bar-
leben, Stefanie Hoffmann, zu einem 
persönlichen Dankgespräch.  
Die Jugendlichen hatten sich während 
des Schuljahres zuverlässig und ver-
antwortungsvoll als Schülerlotsen für 
die Sicherheit ihrer Mitschülerinnen 
und Mitschüler im Straßenverkehr 
eingesetzt. Ob bei Wind, Regen oder 
strahlendem Sonnenschein. Sie stan-
den täglich bereit, um den Schulweg 
sicherer zu machen. „Ihr übernehmt 
Verantwortung für andere und für 
unsere Gemeinschaft. Das ver-
dient nicht nur Respekt, sondern 
unsere aufrichtige Anerkennung“, 
betonte Stefanie Hoffmann bei dem 
Treffen. „Gerade in Zeiten, in denen 
ehrenamtliches Engagement keine 
Selbstverständlichkeit mehr ist, setzt 
ihr ein wichtiges Zeichen für Zusam-
menhalt und Rücksichtnahme.“

Als Zeichen des Dankes überreichte 
sie den Jugendlichen ein persönliches 
Schreiben sowie kleine Aufmerksam-
keiten von der Gemeinde. „Es ist schön 
zu sehen, wie viel Wertschätzung wir 
für unseren Einsatz erfahren“, sagte 
die achtzehnjährige Mikkeline. „Wir 
helfen gern – und es fühlt sich gut an 
zu wissen, dass das gesehen wird.“

Besonders erfreulich ist, dass 14 der 
15 Schülerlotsen bereits zugesagt 
haben, ihr Engagement auch im kom-
menden Schuljahr fortzuführen. Die 
Gemeinde Barleben beschäftigt ins-
gesamt 17 Verkehrshelfer. Neben den 
Jugendlichen sind auch zwei Erwach-
sene als Verkehrshelfer im Einsatz. 
� (tz)

Als Dank für ihr Engagement als Schülerlotsen bekamen die Jugendlichen nach ihrem letzten 
Einsatz vor den Sommerferien ein persönliches Schreiben und Präsente von der stellvertretenden 
Bürgermeisterin Stefanie Hoffmann überreicht.  � Foto: Thomas Zaschke
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Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek

HU/AU

INSPEKTION

MOTORDIAGNOSE

REIFENSERVICE

STOSSDÄMPFER

ÖLWECHSEL

KLIMASERVICE

Lindenallee 10 Firmenwhatsapp: 039203/6 27 40
39179 Barleben
Telefon 039203/627 40
Telefax 039203/627 11

Mobil 01522/8 64 55 19

BARLEBEN

UNFALLINSTANDSETZUNGHNO-Praxis Donatas Vartavicius
    HNO-Grunduntersuchung 
       jeden Alters
 HNO-Endoskopien und 
      Mikroskopie
 Hördiagnostik
 Allergologie
 Beratung und Therapiepla-
      nung bei kindlichen Sprach-
      entwicklungsproblemen
 Gleichgewichtsorgan-Unter-
      suchung

Johannes-R.-Becher-Straße 42 
39128 Magdeburg

Tel: 0391 / 721 95 66
Fax: 0391 / 50 69 33 66

 Ultraschalldiagnostik
 Schlafdiagnostik durch Poly-
      graphie-Untersuchung, Bera-
      tung für die weiteren Diag-
      nostik und Therapie
 Hörgeräteverordnung, Hör-
      geräteüberprüfung
 Tumordiagnostik (Vorsorge 
      und Nachsorge)

Neuer Bushaltepunkt freigegeben
>> Bürgermeister Frank Nase, Orts-
bürgermeisterin Ramona Müller und 
Planer Sascha Nichelmann haben mit 
dem symbolischen Scherenschnitt 
kürzlich den neuen Bushaltepunkt in 
Meitzendorf eingeweiht. Damit wurde 
ein wichtiger Meilenstein für die 
Verbesserung der Mobilität in der Ort-
schaft erreicht.
Neben den zwei neu errichteten 
Bushaltestellen wurde auch eine 
Querungshilfe in der Fahrbahnmitte 
realisiert. Ergänzt wird die Maßnahme 
durch einen neu angelegten Fuß- und 
Radweg, der die direkte Verbindung 
in das angrenzende Wohngebiet „Vo-
gelbreite“ schafft. Rund 250.000 Euro 
hat die Gemeinde Barleben in diese 
Baumaßnahme investiert.
„Mit dem neuen Bushaltepunkt und 
einer verbesserten Wegeführung 
schaffen wir ein konkretes Angebot 
für eine sichere und alltagstaugliche 
Mobilität. Genau das brauchen wir, 
um die Ortschaft zukunftsfähig zu 
gestalten“, so Bürgermeister Frank 
Nase.
Die beiden neuen Bushaltestel-
len sind mit Fahrgasthäusern als 

Stahlkonstruktionen mit Flachdächern 
und Glaselementen errichtet worden 
und bieten den Fahrgästen Schutz vor 
Witterungseinflüssen. Zudem sind 
sie jeweils mit einer Sitzbank und 
einem Abfallbehälter ausgestattet. 
Die Bushaltestellen sind barrierefrei 
zu erreichen.
Die Börde Bus GmbH hat den neuen 
Bushaltepunkt bereits in ihren 

Fahrplan integriert. Zukünftig wer-
den die Linie 629 von Magdeburg 
nach Wolmirstedt und die Linie 630 
von Wolmirstedt nach Ochtmersleben 
hier Halt machen. Die Maßnahme ist 
Teil einer Entwicklungsstrategie, mit 
der die Gemeinde Barleben gezielt 
die Attraktivität ihrer Ortschaften als 
Wohn- und Lebensorte stärken will. 
� (tz) 

Mit eigenen Haushaltsmitteln hat die Gemeinde Barleben einen modernen Bushaltepunkt 
in Meitzendorf errichtet. Mit dem symbolischen Banddurchschnitt hat Bürgermeister Frank 
Nase gemeinsam mit Ortsbürgermeisterin Ramona Müller und Planer Sascha Nichelmann den 
Bushaltepunkt freigegeben.� Foto: Thomas Zaschke
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mit oder ohne Termin

Informationen der Verwaltung

Schockanrufe und Enkeltrick: So schützen Sie sich
>> Die Arbeitsgruppe Gewaltpräven-
tion des Landkreises Börde und die 
kommunale Gleichstellungsbeauftragte 
laden zu einer besonderen Informa-
tionsveranstaltung unter dem Titel „Im 
Alter sicher leben – Tipps & Austausch 
rund um Sicherheit und Achtsamkeit im 
Alltag“ ein.
Ziel ist es, (ältere) Menschen für all-
tägliche Gefahren zu sensibilisieren 
und sie mit praktischen Tipps für mehr 
Sicherheit auszustatten. Laut dem Bun-
deskriminalamt wurden allein im Jahr 
2024 über 743.000 Betrugsfälle in 
Deutschland registriert. Besonders be-
troffen sind ältere Menschen. Mit dem 
Enkeltrick oder Schockanrufen agieren 
die Tätergruppen hochprofessionell und 
nutzen gezielt emotionale Druckmit-
tel. Das Dunkelfeld der Betrugsdelikte 
ist groß: Nur etwa 20 Prozent der Fälle 
werden angezeigt. Diese Zahlen ver-
deutlichen, dass Sensibilisierung, 
Aufklärung und praktische Tipps 
entscheidend sein können, um vor fi-
nanziellen und emotionalen Schäden zu 
schützen.

Die Experten Anke Luksch (Kampf-
sportzentrum Zeitz), Manfred Knechtel 
(Weisser Ring Börde) und Ingo Kühl 
(Bundespolizei) geben fundierte 

Einblicke in aktuelle Betrugsmaschen, 
darunter Haustürgeschäfte und 
Trickdiebstähle. Die Teilnehmenden er-
fahren, wie man sich selbstbewusst und 
umsichtig verhält, um sich vor Täu-
schungen und Übergriffen zu schützen.
Die Veranstaltung findet am Dienstag, 
dem 26. August von 15 bis 16.30 Uhr 
im Landratsamt in Haldensleben (Born-
sche Straße) statt. Neben informativen 
Impulsen erwarten die Gäste ein offe-
ner Austausch sowie Kaffee und Kuchen 
in angenehmer Atmosphäre.
„Gerade ältere Menschen sind oft ge-
zielten Betrugsversuchen ausgesetzt. 
Mit dieser Veranstaltung wollen wir sie 
stärken, sensibilisieren und dazu bei-
tragen, dass sie sich sicherer fühlen", 
erklärt die Gleichstellungsbeauftragte 
Katja Klommhaus. Das Organisations-
team freut sich über rege Teilnahme. 
Auch Angehörige und Interessierte sind 
herzlich eingeladen. Es wird um An-
meldung bis zum 22.08.25 unter der 
Telefonnummer 03904/7240 1301 oder 
per E-Mail: gleichstellung@landkreis-
boerde.de gebeten.� (pm)

Kampfsport-Kenntnisse können Senioren 
Sicherheit geben.
 � Foto: Foto von Letícia Fracalossi/Unsplash
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Offenes Rathaus, heißer Grill: Verwaltung lädt ein
>> Am Samstag, 20. September 2025, 
findet von 15 bis 18 Uhr der diesjährige 
„Tag der offenen Tür" der Gemeindever-
waltung Barleben statt. Besucherinnen 
und Besucher können am Standort in 
der Ernst-Thälmann-Straße 22 erfahren, 
mit welchen Aufgaben und Projekten 
sich die Kolleginnen und Kollegen in 
der Gemeindeverwaltung beschäftigen. 
Draußen auf dem Hof wird es interessan-
te Mitmachaktionen für Groß und Klein 
geben. Mit dem gleichzeitig stattfinden-
den »Bürgermeistergrillen« ist auch an 
die Versorgung der Gäste gedacht. Zu-
sammen mit den Ortsbürgermeistern 
Christopher Schult (Barleben), Marcel 
Leon (Ebendorf) sowie Ortsbürgermeis-
terin Ramona Müller (Meitzendorf) 
steht der Rathauschef Frank Nase am 
Grill. Um 16 Uhr findet dann die Sieger-
ehrung für die »StadtRadeln«-Aktion 
statt, bei der die besten Teilnehmer aus 
den vier festgelegten Kategorien aus-
gezeichnet werden. Der Tag der offenen 
Tür der Gemeindeverwaltung bietet 
eine abwechslungsreiche Mischung aus 
nützlichen Informationen, guter Unter-
haltung und spannenden Aktivitäten für 
die ganze Familie.� (aa)

Stehen beim Tag der offenen Tür zusammen am Grill (von links): Marcel Leon, Christopher Schult, 
Frank Nase und Ramona Müller.� Foto: Ariane Amann

Informationen der Verwaltung ﻿ | 13
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Verzweifelt gesucht: Stammzellspende für Alessia
>> Sie ist erst sieben Monate alt 
und muss schon um ihr Leben kämp-
fen: Die kleine Alessia aus Staßfurt 
ist gleich an zwei unterschiedlichen 
Arten Leukämie erkrankt und hat be-
reits sechs Zyklen Chemotherapie in 
ihrem noch so jungen Leben hinter 
sich. „Sie ist trotzdem so fröhlich und 
lacht, aber für sie und ihre Familie ist 
das natürlich eine enorme Belastung", 
sagt Kerstin Schulze, Vorstandsvor-
sitzende beim Blaue Nase hilft e. V. 
Der Verein steht der Familie bei, mit 
Geld, Rat, mit Zuhören.
Nur eine Stammzellspende kann noch 
dafür sorgen, dass das kleine Mäd-
chen wieder gesund wird. Und so wirbt 
Kerstin Schulze dafür, sich typisieren 
zu lassen. „Das wird heute per Spei-
chelprobe mit einem Wattestäbchen 
gemacht, völlig schmerzfrei," sagt 
sie. 40 Euro kostet eine solche La-
boruntersuchung und Registrierung 
in der Deutschen Knochenmarkspen-
derdatei. Unermüdlich rühren Kerstin 
Schulze und ihre Mitstreiterinnen und 
Mitstreiter aus dem Verein die Werbe-
trommel für die Hilfe. Alessias Familie 
macht mit, erklärt, bittet, unterstützt 
den Verein bei den Typisierungsak-
tioen. Bei einer dieser Aktionen in 
Staßfurt sind kürzlich 176 Menschen 
neu als Spenderinnen und Spender re-
gistriert worden, bei einem Termin in 
Ebendorf Anfang Juli 16, Mitte Juli in 

Angern 33. Ein einziger Treffer reicht, 
um Alissia per Spende zu helfen. „Und 
wenn jemand eben nicht zu Ales-
sia passt, sondern zu einem anderen 
Menschen, der auch auf eine solche 
Spende wartet, dann sind wir genauso 
froh", erklärt Kerstin Schulze. 
Wer möglicherweise aus gesundheitli-
chen Gründen keine Stammzellspende 
geben kann, den Verein aber in seiner 
Arbeit für Familien mit krebskranken 
Kindern unterstützen möchte, kann 
jederzeit spenden, um die Kosten für 
die Typisierungen zu decken. Über 
den QR-Code oben gelangt man auf 
die Internetseite des Vereins, wo sich 
alle weiteren Informationen dazu fin-
den. � (aa)

Gruppenfoto von Helfenden und Eltern in 
Staßfurt. Nebenan: Alessia im Krankenhaus. 
� Fotos: Blaue Nase hilft e. V./privat

Ernst-Thälmann Straße 21e, 39179 Barleben
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Bestatt ungen Bernd Hager
Tag und Nacht
Inhaber Marita Lentge & Jens Reuer

Telefon +49 39203 / 56 09 60
Mobil +49 1575 / 430 14 18

Magdeburg: Pett enkoferstraße 9
Barleben: Südstraße 24

   Individuell Abschied nehmen... 
... würdevoll, einfühlsam, herzlich. 

Erntedank und Showprogramm aus der Region
>> Am Samstag, 27. September 
2025, heißt es wieder: Bühne 
frei für regionale Vielfalt und 
gemeinschaftliches Feiern! Von 
14 bis 19 Uhr lädt die Gemein-
de Barleben herzlich zum „Tag 
der Regionen" unter dem Motto 
"Starke Regionen – Starke Demo-
kratie" auf den Parkplatz Nord der 
Mittellandhalle ein.
Das beliebte Familienfest bietet wieder 
ein buntes Programm für Jung und Alt. 
Für musikalische Stimmung sorgt DJ 
Lucien, während das OK-Live Ensemble 
e. V. mit einem abwechslungsreichen 
Showprogramm begeistert. Rocki-
ge Töne bringt „De Mädels", die wohl 
bekannteste Rockgruppe aus Dahlen-
warsleben, auf die Bühne und sorgt für 
echte Heimatklänge mit Power.
Kinder und Familien dürfen sich auf ein 
großes Spielangebot mit Hüpfburg und 
vielen weiteren Attraktionen freuen. 
Regionale Vereine und Unternehmen 
verwöhnen die Gäste mit kulinarischen 
Köstlichkeiten – von herzhaft bis süß 
ist für jeden Geschmack etwas dabei. 

Auch Kunsthandwerk und liebevoll 
gefertigte Produkte aus der Region 
können an zahlreichen Verkaufsstän-
den entdeckt und erworben werden. 
Besondere Höhepunkte sind in jedem 
Jahr die beliebten Wettbewerbe: Wer 
wird Erntekönigin 2025? Welcher 
Stand ist der schönste? Und welche 
Frucht wird zur „Frucht des Jahres“ 
gekürt? Die feierliche Ehrung sorgt 

für Spannung und Spaß bei Groß und 
Klein.
Der Tag der Regionen steht ganz im 
Zeichen von Begegnung, Vielfalt und 
Regionalität – ein Fest, das die Men-
schen zusammenbringt und das 
Engagement vor Ort sichtbar macht. 
Jetzt schon vormerken und mitfeiern 
im September – wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.� (aa)

Beim Tag der Regionen sind zwei der Höhepunkte die Prämierung des schönsten Blumenstraußes 
und der „Frucht des Jahres".� Archivfoto: Ariane Amann
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BHC-Handballer im Sand nicht zu stoppen
>> Am ersten Ferienwochenende 
reisten drei Nachwuchsteams vom 
Barleber HC zum Beachhandball-Cup 
an den Weissenhäuser Strand. Mit 
über 100 teilnehmenden Mannschaf-
ten über alle Altersklassen gehört das 
Turnier zu den größten an der deut-
schen Ostseeküste. Nach der Ankunft 
und dem Bezug der Appartements 
ging es für alle zum gemeinsamen 
Abendessen an den Strand und 
anschließend zur offiziellen Eröff-
nungsfeier vor einer malerischen 
Kulisse. 
Nach einer relativ kurzen Nacht und 
einem stärkenden Frühstück ging es 
für die drei Teams heiß her - bei strah-
lendem Sonnenschein und 27 Grad 
kamen alle ordentlich ins Schwitzen. 
Der Samstag verlief sehr erfolgreich 
für die Barleber Handballer und der 
gegenseitige Support und die Unter-
stützung der mitgereisten Eltern 
sorgten für eine gute Stimmung.
Mit dem Schwung vom Samstag ging 
es hoffnungsvoll in den Sonntag und 
der startete bereits im 9 Uhr mit dem 
Sieg der Jungs im letzten Gruppen-
spiel und der Quali fürs Halbfinale. 
Am Ende holten die Jungs mit Team-
geist und unglaublich spektakulären 
Aktionen einen starken 3. Platz.
Ab Mittag griffen dann auch die bei-
den Mannschaften im weiblichen 

Nachwuchs in die Finalrunde ein. 
Beide Teams hatten als jeweilige 
Gruppensieger gute Chancen und 
diese nutzten sie auch. Mit Siegen 
im Viertel- und Halbfinale kam es 
zum reinen Barleber Finale in der Al-
tersklasse der weiblichen D-Jugend 
- welch eine fantastische Leistung. 
Am Ende des Tages gab es dann ganz 
viel Jubel, 3 glückliche Trainer und 

einen kompletten Satz Pokale für die 
BHC-Nachwuchsmannschaften. Welch 
ein fantastischer Erfolg für den Verein 
und Repräsentation für die Gemein-
de Barleben. Ein großer Dank geht an 
die Organisatoren der Veranstaltung, 
an die tatkräftigen Eltern und an die 
Gemeinde Barleben für die Unterstüt-
zung und Förderung.
�  (André Russow/BHC)

Am Weissenhäuser Strand liefen die Handballerinnen und Handballer des BHC im Sand zur 
Höchstform auf. � Foto: BHC  
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Schwerathletikscheune Barleben mit Rekorden
>> Kurz vor den Sommerferien war 
die Schwerathletikscheune Barleben 
Schauplatz der Landesmeisterschaften 
im Bankdrücken und Kreuzheben. Der 
Kraftsportverein aus Barleben über-
nahm nicht nur die Ausrichtung des 
Wettkampfs, sondern stellte auch das 
mit Abstand erfolgreichste Team des 
gesamten Turniers. Für viele der jun-
gen Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
war es der erste große Wettkampf – 
und gleich ein unvergessliches Erlebnis.
Besonders im Fokus standen die Nach-
wuchssportlerinnen und -sportler, die 
mit viel Ehrgeiz und Begeisterung an 
den Start gingen. Im Bankdrücken der 
weiblichen Jugend sorgten Stella Maxine 
Günther, Emilia Neitsch, Luna Marleen 
Wendlandt, Anna Kenzler und Leonie 
Jaekel für eine wahre Titelflut. Alle fünf 
sicherten sich in ihren jeweiligen Ge-
wichtsklassen den Landesmeistertitel. 
Herausragend waren dabei die Leis-
tungen von Stella Maxine Günther und 
Luna Marleen Wendlandt, die mit ihren 
beeindruckenden Kraftwerten sogar 
neue Landesrekorde aufstellten und 
damit ein Ausrufezeichen für den Bar-
leber Nachwuchs setzten.
Die männliche Jugend der Schwerath-
letikscheune Barleben überzeugte auf 
ganzer Linie. Karl Fabian Altenau, Hen-
drik Tietz, Emil Pertz, Philipp Talarczyk, 
Leo Willenbacher und Julian Schmelzer 
holten jeweils den Landesmeistertitel in 
ihren Klassen. Oscar Sesse, Billy Thiem 
und Janos Fabio Beyer komplettierten 
das starke Abschneiden mit hervorra-
genden zweiten Plätzen.
Nicht nur der Nachwuchs, auch die er-
wachsenen Athletinnen und Athleten 
des Vereins zeigten sich in Bestform. 
Luise Ballerstedt, Alexandra Riedner, 
Stefan Damm und Dr. Andreas Günther 

sicherten sich die Landesmeistertitel 
im Bankdrücken. Die Vizemeister-
schaften gingen an Pascal Ritzerfeld, 
Axel Fischer, Kai Michalczik und Lutz 
Schmengler, die mit ihren Leistungen 
ebenfalls zu den besten des Landes 
zählten.
Auch im Kreuzheben war die Schwer-
athletikscheune Barleben das Maß aller 
Dinge. In der weiblichen Jugend gin-
gen die ersten Plätze an Stella Maxine 
Günther, Emilia Neitsch, Luna Marleen 
Wendlandt und Leonie Jaekel. Bei den 
Erwachsenen setzten sich Luise Baller-
stedt und Alexandra Riedner durch. Die 
männlichen Jugendmeister im Kreuz-
heben heißen Karl Fabian Altenau, 
Hendrik Tietz, Emil Pertz, Billy Thiem, 
Leo Willenbacher, Janos Fabio Beyer 
und Julian Schmelzer. Stefan Damm 
holte den Titel bei den Männern. Oscar 
Sesse und Pascal Ritzerfeld rundeten 
das Ergebnis mit zweiten Plätzen ab.
Mit dieser beeindruckenden Bilanz 
wurde die Schwerathletikscheune 
Barleben zum stärksten Verein 

Sachsen-Anhalts bei den diesjährigen 
Landesmeisterschaften gekürt. Die 
Vielzahl an Titeln, Podestplätzen und 
neuen Rekorden unterstreicht die her-
vorragende Nachwuchsarbeit und das 
hohe sportliche Niveau des Vereins.
Vereinsvorsitzender und Trainer Dr. An-
dreas Günther zeigte sich begeistert: 
„Wir sind unglaublich stolz auf unsere 
Athletinnen und Athleten. Für viele war 
es der erste Wettkampf, und sie haben 
sich mit großem Mut und Ehrgeiz prä-
sentiert. Die neuen Landesrekorde sind 
das Sahnehäubchen auf einem rundum 
gelungenen Wochenende.“
Die Schwerathletikscheune Barleben 
blickt nun voller Zuversicht auf die 
kommenden Wettkämpfe und möchte 
an die bisher erreichten Erfolge an-
knüpfen. Die Landesmeisterschaften 
in Barleben haben gezeigt, dass der 
Verein nicht nur in Sachsen-Anhalt, 
sondern auch über die Landesgrenzen 
hinaus zu den führenden Kraftsportad-
ressen zählt.
 � (Andreas Günther/Schwerathletikscheune)

Mit reichlich Rekorden und Titeln schlossen die Athletinnen und Athleten der Barleber 
Schwerathletikscheune ihre Wettkämpfe ab.� Foto: Schwerathletikscheune  
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Kennen Sie Ihre Heimat?
>> Die Rätselaufgabe aus der Juliausgabe war leicht zu lösen. Das Foto im Juli zeigte die Lampe über dem Eingang zur 
Heimatstube. Unter den richtigen Einsendungen zog die Glücksfee Rolf Stephan aus Barleben; er gehört zu den treuen 
Einsendern des Rätsels. Wir gratulieren herzlich und wünschen viel Spaß mit der Überraschung vom Heimatverein.  

Das Haus mit der wunderschönen Lampe
Dieses Fachwerkhaus wurde 1801 als Nebengebäude 
eines landwirtschaftlichen Anwesens errichtet. Es diente 
bis 1945 gleichzeitig als Gesindehaus und als Pferdestall. 
Nach 1945 wurde das Grundstück im Zuge der Bodenre-
form enteignet. Anschließend nutzte die Chemikalien- und 
Arzneimittel-Großhandelsfirma Meischner & Zierenberg 
Nachf. und Gustav Karcher GmbH das Gebäude als Lager. 
Von 1962 bis 1996 diente das von der Gemeinde um- und 
ausgebaute Haus als Wohngebäude für mehrere Familien. 
Durch seinen schlechten Bauzustand war in den Folge-
jahren nur noch eine Nutzung als Lagerraum und Archiv 
möglich. 1999 erfolgte eine umfassende, denkmalge-
rechte Sanierung, dabei wurden die Diensträume des 
Bürgermeisters der Gemeinde Barleben in das Objekt in-
tegriert. Seit 2001 nutzte der Heimatverein Barleben e.V. 
die Räume im Obergeschoss als „Barleber Heimatstube“ 
und seit 2003 steht dem Verein das gesamte Gebäude 
zur Verfügung. Auch wenn der Verein nun das gesamte 
Gebäude nutzen darf, wird immer noch der Begriff „Hei-
matstube“ benutzt. Alle Räume sind vom Heimatverein 
thematisch ausgestaltet und bieten den Besuchern einen 
Einblick in das Wohnen und Leben in vergangenen Zeiten. 
Immer dienstags von 15 bis 18 Uhr ist das Haus für In-
teressierte geöffnet. Natürlich werden auch Wünsche für 
Sonderführungen außerhalb dieser Öffnungszeiten gern 
erfüllt. 

Kennen Sie Ihre Heimat?  
Hier das neue Rätsel: Wo steht dieser Schlösser-
baum und welche Bedeutung hat er? Ihre Lösung 
werfen Sie bitte mit Ihrem Namen, Anschrift, 
Telefonnummer und Ihrer E-Mail-Adresse in den 
Briefkasten vom Heimatverein (Breiteweg 50 in Bar-
leben) bis zum 15. August ein. 

Unter allen richtigen Einsendungen wird die Gewin-
nerin oder der Gewinner mittels Los (ohne Gewähr) 
ermittelt; zu gewinnen ist eine Überraschung vom 
Barleber Heimatverein.

Dringlicher Aufruf an alle 
Vereine in den Ortschaften! 
Wir bitten alle Vereine in den 
Ortschaften der Einheitsge-
meinde, sich an dieser Aktion 
zu beteiligen - denn in allen 
drei Ortschaften gibt es jede 
Menge Sehenswertes! 

Schicken Sie uns Detail-Fo-
tos aus Ihrem Ort und teilen 
uns mit, was gesucht wird. Am besten per E-Mail an: 
tpfundtner@me.com. Wir freuen uns auf viele tolle 
Ratefotos und reichen das Rätsel dann an die Leserin-
nen und Leser des Mittellandkuriers weiter! � (tp) 



Große Party: Ebendorf feiert 1060 Jahre
>> Viele Monate intensiver Planung, 
zahlreiche Treffen, Dutzende E-Mails 
und Telefonate liegen hinter den 
Organisatoren des 1060-jährigen 
Jubiläums der Ortschaft Ebendorf. 
Gemeinsam mit den Vorsitzenden 
der ortsansässigen Vereine, einem 
Team der Gemeindeverwaltung Bar-
leben, verschiedenen Caterern, 
Schaustellern und der Sicherheitsfir-
ma ist es Ortsbürgermeister Marcel 
Leon gelungen, ein abwechslungsrei-
ches Programm für die ganze Familie 
auf die Beine zu stellen.

Freitag, 22. August
Auf der Festwiese am Schnarsleber 
Weg beginnt das Festwochenende 
am Freitag um 14:30 Uhr mit der 
Eröffnung des gastronomischen An-
gebots im Festzelt und dem Start der 
Schausteller. Um 16:30 Uhr lädt der 
Kinderförderverein Ebendorf zur Kin-
derdisco ins Festzelt – zwei Stunden 
voller Spaß, Musik und Tanz für die 
Kleinsten.
Der offizielle Auftakt erfolgt um 
19:30 Uhr mit einem eigens ge-
stalteten Bühnenprogramm des 
Ebendorfer Carneval Clubs Blau-
Weiß. Im Anschluss sorgt DJ Henne 
– bekannt aus vielen Diskotheken 
der Region – mit satten Bässen und 
schnellen Beats für Partystimmung 
bei den Erwachsenen.

Samstag, 23. August 
Am Samstag startet um 13:00 Uhr 
ein großer Festumzug durch Eben-
dorf. Mehr als 200 Teilnehmer haben 
sich mit liebevoll gestalteten Wagen, 
Kostümen und historischen Gerät-
schaften angemeldet. Angeführt 
wird der Umzug vom Sax'n Anhalt 
Orchester.

Nach der Ankunft auf der Festwie-
se und den Grußworten der Gäste 
betreten die Kinder der KITA „Gänse-
blümchen" die große Bühne, gefolgt 
von den Nachwuchstänzern des ECC. 
Anschließend präsentieren weitere 
Gruppen und Vereine ihr Können. 
Ab 20:00 Uhr bringt die Partyband 
ATEMLOS das Festzelt zum Beben.

Sonntag, 24. August
Der Sonntag steht im Zeichen des ge-
mütlichen Beisammenseins. Um 9:30 
Uhr beginnt der Tag mit einem Got-
tesdienst, anschließend lädt zünftige 
Blasmusik zum Frühschoppen ein. 
Gegen Mittag tritt der Shanty-Chor 
Magdeburg auf, bevor „De Mädels" 
aus Dahlenwarsleben das Wochen-
ende musikalisch beschließen.
Für Unterhaltung auf der Festwiese 
sorgen unter anderem ortsansässige 
Unternehmen, die sich präsentieren, 
sowie die Freiwillige Feuerwehr mit 

ihren Einsatzfahrzeugen. Für das 
leibliche Wohl ist selbstverständlich 
gesorgt.
Eintrittskarten für die Abendveran-
staltungen am Freitag und Samstag 
gibt es im Vorverkauf im Ebendorfer 
Hofladen/Post sowie in Tine's Läd-
chen. Alternativ können Karten per 
E-Mail unter 1060Ebendorf@gmx.de 
bestellt werden. 
Weitere Termine und Infos werden 
tagesaktuell über die sozialen Medien 
bekanntgegeben. Eine Abendkas-
se gibt es nur bei Restkarten. „Mein 
Dank gilt bereits jetzt den zahlreichen 
Unterstützern und Helfern der Ver-
anstaltung", sagt Ortsbürgermeister 
Marcel Leon. „Ein Event dieser Grö-
ßenordnung zu planen, war eine 
echte Herausforderung. Umso stolzer 
bin ich, gemeinsam mit allen Betei-
ligten den Ebendorfern und Gästen 
ein unvergessliches Wochenende bie-
ten zu können." � (Marcel Leon)

Im Blickpunkt

Kontakt 

www.mhkammerjaegerdienstleistungen.de

Tel.: 0170/3529845 

E-Mail: mhkammerjaeger@web.de

Leistungen

Schädlingsbekämpfung
Umsiedelung von Wespen und Hornissen
Vogelabwehr 
Tatort-/Unfallreinigung

Ihr Kammerjäger für die Region
MH Kammerjäger-Dienstleistungen - Marvin Hollenbach (geprüfter Schädlingsbekämpfer/Tatortreiniger)

Die Partyband ATEMLOS unterhält die Gäste im Festzelt am Samstag.� Foto: Band

 ﻿ | 19



Im Blickpunkt

Barleber Schützenverein lädt drei Tage zum Fest
>> Der Barleber Schützenverein lädt 
herzlich zum diesjährigen Schützenfest 
vom 5. bis 7. September 2025 ein. Das 
traditionsreiche Fest bietet ein buntes 
Programm für Jung und Alt – mit mu-
sikalischer Unterhaltung, spannenden 
Wettbewerben, einem festlichen Um-
zug, dem Schützenball und natürlich 
der feierlichen Proklamation der neuen 
Majestäten.
Bereits am 3. und 4. September finden 
auf dem Schießplatz „Zum Schützen-
platz 1" die Wettbewerbe zum Dorf-
königsschießen statt. Alle Bürgerinnen 
und Bürger sind eingeladen, ihr Kön-
nen beim Kleinkaliberschießen (50m) 
unter Beweis zu stellen – Startgebühr: 
nur 3 Euro.
Das Festwochenende beginnt am 
Freitag, 5. September, mit dem stim-
mungsvollen Fackelumzug zum Anger, 
begleitet von einem spektakulären 
Feuerwerk (abhängig von der Wald-
brandstufe). Im Anschluss lädt der 
Verein ab 20 Uhr zur Disco mit Tom-
bola-Los-Verkauf ins Festzelt ein – der 
Eintritt ist frei!
Der Sonnabend, 6. September, star-
tet mit dem vereinsinternen Königs-
schießen. Ab 13:30 Uhr formiert sich 
der große Festumzug am Bahnhof, 
der um 14 Uhr zum Festzelt auf dem 
Anger zieht. Nach dem Einmarsch und 

der Begrüßung der Gäste warten ein 
Kuchenbasar, Tombola und abends der 
festliche Schützenball. Höhepunkte des 
Abends sind die Proklamation der neu-
en Majestäten – Dorfkönig, Dorfköni-
gin und Vereinsmajestäten – sowie die 
Auswertung des Schießens der Barle-
ber Feuerwehr.
Der Sonntag, 7. September, beginnt 
traditionell mit der Abholung der neuen 
Majestäten. Um 11 Uhr lädt der Verein 

zum musikalischen Frühschoppen für 
Sponsoren ein. Am Nachmittag folgen 
die Tombola-Auflösung, Kuchenbasar, 
Musik und Tanz, bevor das Fest gegen 
19 Uhr ausklingt. Für das leibliche Wohl 
ist an allen Tagen bestens gesorgt.
Der Barleber Schützenverein freut sich 
auf zahlreiche Besucherinnen, Besu-
cher und ein fröhliches Beisammensein 
– ganz im Zeichen der Gemeinschaft, 
Tradition und Lebensfreude.� (aa)

Das sind die Schützen-Majestäten von 2024: Jugend-Königin Melina Klimmek (vorn links) mit dem 
Königspaar Martina Graeveling und Robert Prigge. � Foto: Verein
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Anzeige

Wir suchen SieWir suchen Sie

als Testhörer für 
modernste Hörsysteme

Barleben 
Breiteweg 47

039203 · 51 87 90

modernste Hörsysteme

Barleben 
Breiteweg 47

039203 · 51 87 90
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Tag der Regionen & Erntefest
Sa. 27.09. | 14 bis 19 Uhr | Parkplatz Nord der Mittellandhalle in Barleben

Versorgungsstände
Unterhaltungsprogramm
Krönung der Erntekönigin

Janina aus Barleben bäckt für Millionen vor
>> Kochsendungen im Fernsehen 
erfreuen sich seit vielen Jahren gro-
ßer Beliebtheit. Auf allen Kanälen 
wird gebraten, gerührt, geschnip-
pelt, abgeschmeckt und probiert. In 
der einen Kochshow stehen Promi-
nente am Herd, in anderen sind es 
Menschen wie du und ich. Eines aber 
haben alle gemeinsam: Sie wollen 
als Sieger den Herd verlassen.
Fast jeden Tag flattern den Machern 
dieser Koch- und Backshows meh-
rere hundert Email-Bewerbungen 
auf ihre virtuellen Schreibtische. 
Tatsächlich ist die Chance, für eine 
Sendung oder Staffel ausgewählt zu 
werden nicht sonderlich groß.  Des-
halb ist es umso erfreulicher, dass 
eine junge Frau aus Barleben es in 
die Sendung "Das große Backen" ge-
schafft hat.
Wenn Sie liebe Leserinnen und Leser 
nun denken, "das sei doch nichts Be-
sonderes", irren Sie sich.
Hier ist die Geschichte von Janina 
Schwarz aus Göttingen, die der Liebe 
wegen nach Barleben gezogen und 
hier sehr glücklich ist.
Sie erzählt: "Meine Mutter und meine 
Oma sind begeisterte Bäckerinnen. 
Schon als kleines Mädchen habe ich 
in der Küche aufmerksam verfolgt, 
wie ein Kuchen entsteht oder der 
Teig für eine Torte angerührt wird."
Mit zwölf Jahren begann Janina selbst 
zu backen, lernte alles über die ver-
schiedenen Teigarten, ihre Zutaten, 
und, und, und... Kein Wunder also, 
dass Janina ihre Tortenkunst im 
Laufe der Jahre perfektioniert hat. 
Eine ihrer Spezialitäten: Motivtorten. 
Zum Beispiel für Hochzeiten, Kinder-
geburtstage oder andere Anlässe.
Als am 1. Dezember 2013 die erste 
Folge der ersten Staffel von "Das 
große Backen" ausgestrahlt wurde, 
saß Janina Schwarz wie gebannt 

vor dem Fernseher und verfolgte, 
wie die Kandidaten zu vorgegebe-
nen Themen entsprechende Torten 
zauberten. "Seitdem habe ich jede 
Sendung verfolgt", sagt sie. 
Ende 2018 fasste die gelernte Ho-
telfachfrau, den Entschluss, sich bei 
"Das große Backen" zu bewerben. 
Sie füllte den Fragebogen aus und 
sandte ihn an den Sender. "Aber ich 
wurde nicht genommen", erzählt sie. 
Leider bekam Janina damals keine 
Einladung zum "Torten -Zaubern" vor 
den Augen von Millionen Zuschauern. 
Dennoch schaute sie auch weiterhin 
leidenschaftlich die Back-Show. Auch 
der Wunsch, selbst einmal in der 
Sendung dabeizusein, blieb. "Aber 
dann kamen unsere beiden Kinder 

auf die Welt und nahmen mich voll 
in Beschlag." 
Zwei Kinder, berufliche Verpflich-
tungen und dann auch noch in einer 
TV-Show mitmachen – nein, das war 
erst einmal zu viel. 
Doch 2024 unternahm Janina 
Schwarz einen neuen Anlauf mit 
Formular und Tortenbildern, um viel-
leicht doch noch Teil der Backfamilie 
von SAT 1 zu werden. 
Wochenlang rührte sich nichts. Bis 
im Dezember das Telefon klingelte 
und sich ein Mitarbeiter der Produk-
tionsfirma bei Janina meldete. "Mir 
wurden viele Fragen gestellt – nicht 
nur zum Thema backen."
Kurz darauf folgte eine Einla-
dung nach Berlin, zum nächsten 

Oft stöbert Janina Schwarz auf der Suche nach Inspirationen für ihre Torten am Schreibtisch im 
Internet.� Foto: Thomas Pfundtner
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Casting-Schritt. "Bitte bringen Sie 
eine Motivtorte mit. Das Thema kön-
nen sie sich selbst aussuchen." 
Nach langem Überlegen entschied 
sich die Barleberin als Motiv den 
Blockbuster "Phantastische Tierwe-
sen und wo sie zu finden sind".
Ihr liebevoll gestaltetes Backwerk 
muss bei der Jury gut angekommen 
sein, nachdem es von allen Seiten 
begutachtet und bewertet wurde: 
Einige Wochen später wurde Janina 
aufgefordert über eine Videoschalte 
live etwas zu backen. Genauer ge-
sagt aus Kirschen, Brandteig und 
Sahne. Dafür hatte sie 45 Minuten 
Zeit und sie buk einen Windbeutel 
der Spitzenklasse.
Dann waren die Tests und Interviews 
vorbei und es trat Funkstille ein. 
Acht lange Wochen. Dann der erlö-
sende Anruf: "Du bist dabei!" Und 
damit ging der Stress erst richtig los. 
Zunächst mussten alle Teilnehmer 
der 13. Staffel 20 (!) Torten zu den 
verschiedensten Themen backen. 
Zum Beispiel "ChatGPT, mein bester 

Freund" oder "Innen und außen". 
"Das war schon eine Mordsarbeit", 
blickt Janina zurück. "Aber mir hat 
das großen Spaß gebracht."
Die Dreharbeiten zogen sich über 
mehrere Wochen, sodass Janina le-
diglich an den Wochenenden nach 

Hause konnte: "Für meinen Mann 
war das nicht so einfach, musste er 
doch unter der Woche die Kinder be-
treuen und den Haushalt in Schuss 
halten." 
Auch für Janina war die Zeit kein 
Zuckerschlecken: Von morgens bis 
spätabends wurde gedreht. Jedes 
Detail wurde immer wieder in Szene 
gesetzt, Schnittmaterial produziert. 
Und in wenigen Tagen ist es so weit: 
Am 13. August um 20.15 Uhr werden 
Millionen Zuschauer vor ihren Fern-
sehern sitzen und mitverfolgen, wie 
eine Barleberin um die Siegeskrone 
(unter anderem gibt es 10.000 Euro 
für den Staffelsieg) backt und Krea-
tionen aus Sahne, Teig, Marzipan 
und vielen anderen Zutaten außer-
gewöhnliche Torten kreiert.  
Es ist natürlich Ehrensache, dass wir 
nicht verraten, wie Janina Schwarz 
aus Barleben sich schlägt. Aber wir 
sind sicher, dass viele Barleberinnen 
und Barleber in den kommenden Wo-
chen mit Janina mitfiebern werden.  
� (tp)

dem Fernseher

Mit dieser Torte hatte Janina Schwarz im 
vergangenen Jahr die Jury von sich als 
Kandidatin überzeugt. � Foto: Schwarz

Disco mit DJ Henne
Festumzug mit Begleitung

durch das Sax´n Anhalt
Orchester

Schausteller mit Autoscooter
uvm.

Live-Musik mit der Band
“Atemlos”

Familienprogramm
Frühschoppen mit Blasmusik

und Shantychor

vieles mehr

Festwiese Schnarsleber Weg

 
      L|W – Elektro UG (haftungsbeschränkt) & Co.KG 
  

 Ihr Elektriker in der Region 
 Meisterbetrieb 

• Elektroinstallation 
• MSR - Gebäudeautomation 
• Schaltschrankbau 
• Wartung und Instandhaltung elektrotechnischer Anlagen 
• Messung ortsveränderlicher und ortsfester Anlagen 
• Zählereinbau/Zähleraustausch (Avacon) 

 
Handwerkerring 7 . 39326 Wolmirstedt . T : (039201)579390 .  

M: (0155)66918125 . info@elektro-wms.de . www.eletktro-wms.de 
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Mit guten Schulden im Gepäck nach Köln
>> Am 24. Juni 2025 fand in Köln 
die feierliche Siegerehrung zur zehn-
jährigen Jubiläumsausgabe des 
bundesweiten Wirtschaftswettbewerbs 
econo=me statt. Das Thema lautete in 
diesem Jahr: „Gute Schulden, schlechte 
Schulden“.
Kurz erklärt:
Gute Schulden = Investitionen mit 
langfristigem Mehrwert, z.B. in Bildung 
oder in die Infrastruktur der Deutschen 
Bahn.
Schlechte Schulden = kurzfristige 
Konsumausgaben ohne nachhaltigen 
Nutzen, zum Beispiel eine ausgedehnte 
Shoppingtour.
Unser Köln-Trip begann am 23. Juni. 
Wir, Felix Süssig und Marcel Noack, 
fuhren mit elf stimmungsgeladenen 
Schülerinnen und Schülern aus dem 
Wirtschaftskurs von Herrn Süssig nach 
dem Unterricht mit dem Zug in Richtung 
Köln. Die „leicht verspätete“ Deutsche 
Bahn konnte uns die Stimmung nicht 
verderben, spätestens beim ersten Blick 
auf den Kölner Dom war alle Wartezeit 
vergessen. Am Abend rundeten wir den 
Anreisetag mit einem gemeinsamen 
Sushiessen ab.
Am nächsten Morgen brachen wir vom 
Hostel zum Veranstaltungsort KölnSKY 
auf, ein beeindruckender Blick über die 
Dächer Kölns und ein professioneller 
Rahmen, der keine Wünsche offenließ. 
Vor Ort erwartete uns ein echtes Rund-
umsorglospaket: von der Organisation 
bis zum Catering war alles perfekt.
Durch das Programm führte der be-
kannte Moderator und YouTuber Mirko 
Drotschmann alias MrWissen2Go. Für 
inhaltliche Tiefe sorgten die Stiftungs-
gründer Dr. Bert Flossbach und Dr. 
Kurt von Storch, Verena von Hugo 
von der Stiftung, Kölns Oberbürger-
meisterin Henriette Reker sowie Lutz 

Lienenkämper als Vertreter der Deut-
schen Bundesbank. In ihren Beiträgen 
betonten sie eindrucksvoll, wie wich-
tig ökonomische Bildung gerade in der 
heutigen Zeit voller wirtschaftlicher Un-
sicherheit ist.
Dann wurde es spannend, denn die 
Preisverleihung begann. Platz fünf ging 
an unser erstes Team: Ole Becker, Lias 
Kelm, Amy Henning, Alexa Keil, Malea 
Fraß und Emma Grünwald. Eine tolle 
Leistung! Danach folgten Platz vier… 
Platz drei… Platz zwei… und spätestens 
jetzt wurde uns klar, warum unser an-
deres Team im Vorfeld so oft abgelichtet 
worden war. Wir haben tatsächlich 
gewonnen.
Zur großen Überraschung und noch 
größeren Freude wurde unser Team mit 

dem ersten Platz ausgezeichnet: Alma 
Krakow, Emma Gebel, Charlotte Bauer, 
Helena Fricke und Angeline Dänecke 
überzeugten die Jury mit einem beson-
ders kreativen Beitrag. Sie entwickelten 
ein originell gestaltetes Flipbook, kom-
biniert mit einem Storytelling im Stil 
des Sims-Spiels und einem selbst  ein-
gesungenen Song. Die Jury zeigte sich 
beeindruckt.
Nach dem offiziellen Teil verwöhnten 
wir uns mit kulinarischen Köstlichkei-
ten vom üppigen Buffet und es durfte 
natürlich ein besonderes Highlight nicht 
fehlen: eine Runde im Riesenrad mit 
Blick über die Stadt Köln. Danach tra-
ten wir, begleitet von der einen oder 
anderen organisatorischen Schuld der 
Deutschen Bahn, die Rückreise an.

Miteinander den ersten Preis erarbeitet - das kreative Team mit Alma, Emma, Charlotte, Helena und 
Angeline.� Fotos: Ecole-Gymnasium

Kennen Sie schon unser 
neues Heizung-Sparpaket?

Eine neue Heizung zum Paketpreis ab 4.999 € inklusiv Nebenleistungen 
und natürlich ohne versteckte Kosten. Schauen Sie vorbei oder vereinbaren 
Sie eine Beratungstermin.

ab 4.999 €Komplettpreis

Lindenallee 14
39179 Barleben 
Tel. 039203/883863

4.999 €Komplettpreis

info@deta-magdeburg.de
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Druckerei Fricke - mein Drucker!
Ihr Partner für geschäftliche und

private Drucksachen!
Langer Weg 67

39112 Magdeburg
Telefon 0391 622 57 00

e-mail: mail@mein-drucker.info
www.mein-drucker.info

 

 

 

. . . mein Drucker!
 

 

 

 

Ein netter Gruß im Briefkasten 

zaubert uns ein Lächeln ins Gesicht! 

Viele wissen das. Rund 147 Millionen 

versendete Postkarten pro Jahr hat 

die Post zuletzt gezählt. 

Print macht Freude

Quelle: Deutsche Post DHL Group

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir fertigen vom Wandkalender, 
über Schreibtischkalender, bis hin 
zum Taschenkalender alles im 
eigenen Haus, schnell und in hoher 
Qualität.
Wir drucken für privaten Bedarf 
ebenso wie für den geschäftlichen.

Fazit: Der econo=me Wettbewerb 
war nicht nur eine ökonomische He-
rausforderung, sondern auch ein 
unvergessliches Erlebnis. Zwei Teams 
unserer Schule in den Top 5 von über 
750 eingereichten Beiträgen und davon 
ein erster Platz. Das ist ein riesiger 
Erfolg.
Wir sind unglaublich stolz auf die aufge-
brachte Kreativität, das unermüdliche 
Engagement und den wahrhaftigen 
Teamgeist unserer Schülerinnen und 
Schüler. Ein herzlicher Glückwunsch 
geht an alle Siegerteams und ein gro-
ßes Dankeschön an die Flossbach von 
Storch Stiftung für die professionelle 
Organisation. Als besondere Auszeich-
nung erhalten wir nun auch das Siegel 
der Stiftung, das unsere Leistung offi-
ziell würdigt.
Nach vielen erlebten Anekdoten ist 
unser abschließendes, augenzwinkern-
des Statement: Wir begrüßen eine 
investigative Schuld in die Deutsche 
Bahn. PS: Immer positiv denken. 
� (Süssig/Noack)

Sehr beeindruckend ist der Kölner Dom - das Barleber Team des econo=me nicht minder. 

und mit Preisen wieder nach Barleben

Ein Gruppenfoto mit dem Schriftzug "I love Köln" musste auch mit ins Reisegepäck. 
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+ + Nachrichten im Bild +  + Nachrichten im Bild + +

Mit einem herzlichen Applaus und leuchtenden Augen wurde der 

Bürgermeister der Gemeinde Barleben, Frank Nase, kürzlich beim OK-

Live-Ensemble und Jugendkunstschule Barleben-Wolmirstedt e. V. 

empfangen. Anlass war die Übergabe eines Spendenschecks in Höhe 

von 1.000 Euro, mit dem die Gemeinde Barleben das außergewöhnliche 

Engagement des Vereins für Kinder und Jugendliche würdigt und 

unterstützt. „Hier wird nicht nur Bewegung, sondern auch Gemeinschaft, 

Kreativität und gegenseitiger Respekt gefördert“, sagte der Bürgermeister 

in seiner Ansprache. „Was dieser Verein leistet, ist weit mehr als sportliche 

Förderung – es ist ein wichtiger Beitrag zum sozialen Miteinander.“ Die 

Fördermittel sollen gezielt für neue Kostüme, Requisiten für Auftritte 

sowie zur Unterstützung qualifizierter Trainerinnen und Trainer eingesetzt 

werden. Die Vereinsvorsitzende Heike Wolter zeigte sich sichtlich erfreut 

über die besondere Wertschätzung aus Barleben. „Diese Unterstützung 

ermöglicht es uns, unsere Angebote weiterhin anbieten zu können und 

Kindern ein kreatives, inspirierendes Umfeld zu bieten – unabhängig von 

Herkunft oder sozialem Hintergrund.“ Mit einer kurzen Darbietung gaben 

die jungen Künstlerinnen und Künstler einen Einblick in ihr Können – 

ein eindrucksvoller Beweis dafür, wie viel Leidenschaft und Disziplin in 

ihrer Arbeit steckt. Die finanziellen Mittel stammen aus dem Erlös des 

Charity-Koch-Events, das die Gemeinde Barleben im Februar dieses Jahres 

veranstaltet hatte.  � Foto: Thomas Zaschke

Mit großem Bedauern und 
nicht minder großer Empörung 
müssen wir berichten, dass das Infoschild an dem Spendenbaum, der in Ebendorf zum Gedenken an den im Februar 2024 im Alter von nur 57 Jahren verstorbenen Ingmar Schäfer durch Farbschmierereien mutwillig beschädigt wurde. Ingmar Schäfer engagierte sich immer für die Gemeinschaft, war viele Jahre Platz- und Hallenwart bei der SG Eintracht Ebendorf und aktiv in der Freiwilligen Feuerwehr Ebendorf. Die Schmiererei an der Spendenbaumtafel stellt daher nicht nur eine Sachbeschädigung dar, sondern ist auch eine grobe Missachtung seines Andenkens. Dass ein solcher Ort des Innehaltens und der Dankbarkeit Ziel einer mutwilligen Schmiererei wurde, beschämt uns zutiefst. Mit großer Mühe und besonderen Anstrengungen ist die Beschädigung an der Gedenktafel mittlerweile beseitigt worden. Dennoch appellieren wir an alle Bürgerinnen und Bürger, achtsam mit öffentlichen Einrichtungen und Erinnerungsorten umzugehen. Respekt gegenüber dem Eigentum anderer, insbesondere gegenüber Gedenkstätten, sollte für uns alle selbstverständlich sein. � Fotos: Thomas Zaschke
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Im Blickpunkt

Barleber Heimatverein sucht Schneider-Utensilien

>> Sie haben immer wieder neue 
Ideen für spannende Ausstellungen 
– die Mitglieder des Barleber Hei-
matvereins. So auch jetzt wieder. 
Gesucht werden Utensilien rund um 
das Schneiderhandwerk: „Wir sind 
bereits im Besitz einiger Stücke“, sagt 
die Vereinsvorsitzende Annemar-
rie Keindorff, „aber wir können noch 
weitere Dinge rund um dieses Tra-
ditionshandwerk für die Ausstellung 
gebrauchen. Sei es als Schenkung 
oder als Leihgabe.“ 
Konkret sucht der Heimatverein kleine 
und große Schneiderscheren, diverse 
Bügelkissen, Kleiderpuppen, Schnei-
derlineale und alte Modezeitschriften.
Annemarie Keindorff: „Natürlich 
möchten wir auch zeigen, wer in 
Barleben das Schneiderhandwerk be-
trieben hat und wo sich ihre Geschäfte 
befanden. Vielleicht kann unser Wis-
sen über das Schneiderhandwerk so 
durch weitere Informationen von Bar-
lebern ergänzt und erweitert werden. 
Wir bitten also alle Leute in Barleben 
um ihre Mithilfe und Unterstützung.“

Wenn Sie, liebe Leserinnen und Leser, 
etwas zu der geplanten Ausstellung 
beitragen können, wenden Sie sich 
bitte direkt an Annemarie Keindorff. 
Sei es per Telefon oder per E-Mail. Ihre 
Handynummer lautet 0179/4822824. 
Wenn Sie eine E-Mail schicken wol-
len, können Sie diese senden an  
annemarie.keindorff@gmx.de.
Selbstverständlich können auch alle 
anderen Vereinsmitglieder angespro-
chen werden!

Wer seine Gegenstände über das 
Schneiderhandwerk direkt überge-
ben möchte, kann dies während der 
Öffnungszeiten der Heimatstube er-
ledigen. Ab dem 12. August ist das 
kleine, aber feine Museum wieder 
dienstags ab 15 Uhr für Interessierte 
geöffnet. 
Selbstverständlich wird der Mittel-
landkurier über den Erfolg dieses 
Aufrufs berichten und auch die ge-
plante Ausstellung vorstellen. � (tp)

Schneider-Utensilien wie diese, nur aus der Vergangenheit, sucht der Heimatverein. Foto: Amann
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Im Blickpunkt

Kleintierzuchtverein setzt zwei Hütten um
>> Der Kleintierzuchtverein Bar-
leben 1922 e. V. hat im Juli zwei 
Hütten vom ehemaligen Gelände des 
Kindergartens in der Hansenstraße 
übernommen und auf seinem Ver-
einsgelände aufgebaut. Die Gebäude 
sollen auf dem eigenen Vereinsge-
lände an der Angerstraße künftig als 
Konferenz- und Schulungsräume ge-
nutzt werden – unter anderem für 
Kooperationen mit Schulen und natür-
lich vereinsinterne Veranstaltungen.
Bereits am 5. Juli wurde die größe-
re der beiden Hütten umgesetzt, die 
kleinere Hütte folgte am 11. Juli. 
Für den Transport mussten die Holz-
bauten erst einmal aufwändig in drei 
Teile zerlegt, mit einem Mobilkran auf 
Transporter verladen und anschlie-
ßend auf dem Vereinsgelände wieder 
zusammengesetzt werden.
"Wir freuen uns riesig über diese 
neuen Möglichkeiten. Endlich haben 
wir einen festen Raum für Schulun-
gen, Versammlungen und Projekte mit 
Schulklassen", sagt David Wintrowicz, 
Vorsitzender des Kleintierzuchtver-
eins Barleben. "Die Umsetzung war 
eine große Kraftanstrengung für 
unseren Verein – aber es hat sich ab-
solut gelohnt.2
Die Gemeinde Barleben hat dem 
Verein die ausgedienten Hütten zur 
Nutzung überlassen. Unterstützung 
beim Umsetzen erhielt der Verein au-
ßerdem von der Agrargenossenschaft 
Magdeburg-Nord, Stork Umweltdiens-
te GmbH, Kurt König Baumaschinen, 
der Bäckerei Möhring, Kranvermie-
tung Barleben sowie der Baumpflege 
Barleben.
„Ohne die großartige Hilfe hätten wir 
die beiden Umsetzungen der Hütten 
auf unser Vereinsgelände gar nicht 
stemmen können. Dafür möchten wir 

uns herzlich bei allen unseren Helfern 
bedanken", betont Wintrowicz.
Der Kleintierzuchtverein Barleben 1922 
e. V. plant, die neuen Räumlichkeiten 
schon bald für erste Schulungsveran-
staltungen zu nutzen.� (aa) 

So liefen die Umzüge der beiden Hütten aufs 
Vereinsgelände an der Angerstraße 
� Fotos: Kleintierzuchtverein Barleben
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Anzeige

Kontakt
Telefon 03921 918 418
Email  info@swb-burg.de
Web  www.stadtwerke-burg.de

Stadtwerke Burg GmbH
Niegripper Chaussee 38a
39288 Burg

www.stadtwerke-burg.de/sonnendach

Wir beraten Sie gern!
Ihr Ansprechpartner:

Dirk Hebisch
Vertrieb Erneuerbare Energien

0151 708 070 83
dirk.hebisch@swb-burg.de

Ihr Dach hat mehr drauf!
MIT UNS SCHNELL & UNKOMPLIZIERT

ZUR EIGENEN  P V -Anlag e

STADTWERKE BURG
Ihr Jerichower Landwerk
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Sie möchten Ihre Kundinnen und Kunden grüßen und Ihr Unternehmen 
in der Gemeinde Barleben bekannter machen? 

Unter Telefon 0178 / 212 33 98 helfen wir Ihnen weiter.

Breiteweg 109 • 39179 Barleben •  Telefon 039203 75989-0 • info@stb-naehrlich.de • www.stb-naehrlich.de

• Rechnungswesen • Digitalisierung inkl. Verfahrensdokumentation • Betriebswirtschaftliche Beratung
• Steuerberatung inkl. Vermögenssicherung • Nachfolgeplanung


